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Amtliche Nachrichten.

Karlsruhe , 3. Juni .
Ord . Nr . 33 . Ich finde Mich bewogen , den Oberbefehl

über Mein Armeekorps künftig Selbst zu führen .
Karlsruhe , den 2. Juni 1852 .

( gez .) Friedrich .
Ord . Nr . 36 . Sch finde Mich bewogen, Meinen derzeiti¬

gen Bevollmächtigten bei der Bundes - Militärkommission ,
Obersten v. Krieg , seiner Funktionen als Flügeladjutant zu
entheben, und ertheile demselben in Anerkennung der Meinem
Höchstseligen Herrn Vater , Königliche Hoheit und Gnaden ,
geleisteten langen und treuen Dienste die Erlaubniß , die
Uniform der Flügeladjutanten ferner zu tragen .

Karlsruhe , den 2. Juni 1852 .
( gez ) Friedrich .

( gez .) A . von Uoggenbach .
Ord . Nr . 35 . Ich finde Mich bewogen , den Obersten ,

und Flügeladjutanten v . Seldeneck mit dem Charakter als
Generalmajor und der Erlaubniß , die Uniform der aktiven
Generale , sowie ferner jene der Flügeladjutanten zu tragen ,
in Ruhestand zu versetzen, und demselben dabei die Aner¬
kennung der Meinem Höchstseligen Herrn Vater , Königliche
Hoheit und Gnaden , geleisteten langen und treuen Dienste
auszusprechen .

Karlsruhe , den 3 . Juni 1852 .
( gez ) Friedrich .

( gez.) A . von Uoggenbach .
Ord . Nr . 37 . Zur Dienstleistung in Meiner Adjutantur

befehlige Ich :
den Major und Flügeladjutanten Schüler ;
den Major v. Seutter von dem Kriegsministerium , unter

Ernennung zum Flügeladjutanten und Enthebung seiner bis¬
herigen Funktion bei dem Kriegsministerium ;

den Hauptmann Keller im Gcneralstab , unter Ernennung
zum Flügeladjutanten .

Karlsruhe , den 3 . Juni 1852 .
( gez .) Friedrich .

( gez .) A . von Uoggenbach .

Zeine Königliche Hoheit der Regent haben gnädigst ge¬
ruht , ^ .unter dem 25 . Ma » d. I .

den Finanzassessor Schmidt bei der Zolldirektion zum
Finanzrath zu ernennen ;

unter dem 28 . Mai d. I .
den Postoffizialen Rivola zu Karlsruhe bis zur Wieder¬

herstellung seiner Gesundheit in den Ruhestand zu versetzen ;
den Sekretariatsgehilfen Franz Kayser zum Kanzlisten bei

der Großh . Bundestags - Gesandtschaft mit dem Charakter
als Kanzleisekretär zu ernennen ;

den Amtsrevisor Volz zu Ladenburg in den Ruhestand zu
versetzen;

das dadurch erledigte Amtsrevisorat Ladenburg dem Amts¬
revisor v . Ehren in Weinheim zu übertragen ;

den Amtsrevisor Kissel von Baden nach Säckingen ,
den Amtsrevisor Grimm von Säckingen nach Baden ,
den Amtsrevisor Wolf von Emmendingen als zweiten

Amtsrevisor nach Heidelberg ,
den Amtsrevisor Schmidt von Schopfheim

'
nach Emmen¬

dingen zu versetzen;
nachstehende Amtsrevissrats - Verwalter zu Amtsrevisoren

zu ernennen :
den Amtsrevisorats -Verwalter Hecht in Heidelberg zum

Amtsrevisor in Weinheim ;den Amtsrevisorats - Verwalter Klein in Borberg zum
Awtsrevisor in Neckarbischofsheim ;den Amtsrevisorats - Verwalter Zaiser zum Amtsrevisor in
Buchen ;

den Amtsrevisorats - Verwalter Meyer zum Amtsrevisor
in Gerlachsheim ;

den Amtsrevisorats - Verwalter Vogel zum Amtsrevisor
in Adelsheim ;

den Amtsrevisorats -Verwalter Hengst zum Amtsrevisor
in Philippsburg ;

den Amtsrevisorats -Verwalter Kaiser zum Amtsrevisor
m Hornberg ;

den Amtsrevisorats -Verwalter Bodenmüller zum Amts -
revtsor »n Mößkirch .

Der Minifierwechsel in Piemont .
Um den Beruf und die eigentliche politische Bestimmungves neuen Kabinets richtigen Blickes zu erfassen , sagt die

^ esterr. Corresp ." , scheint es vor Allem nöthig , auf den
Grund der bestandenen Krisis zurückzugehen. Alle Nachrich¬ten lauten übereinstimmend dahin , es habe sich dieselbe in
Folge der Erwählung des Hrn . Ratazzi , eines bekannten
Chefs des linken Zentrums , zum Vorsitzenden der Abgeord¬
netenkammer, zunächst geäußert . Der Kandidat der Regie¬
rung , Hr . Buoncampagnie , derzeit Minister der Justiz , un¬

terlag zwar nur mit einer geringen Stimmenzahl , aber er
unterlag dennoch.

Unmittelbar nach dieser Abstimmung waren sämmtliche
Blätter der sardinischen Bewegungspartci voll von Erwar¬
tung und Freude ob einer angeblich unfehlbar bevorstehenden
Kombination Natazzi -Cavour .

Als jedoch der König weder den Einen noch den Andern
dieser beiden Männer , sondern den ehemaligen Ministerprä¬
sidenten, mit der Neugestaltung des Kabinets betraute , weigerte
sich der Finanzminister Graf Cavour auf das entschiedenste,
einem unter solchen Auspizien in das Leben tretenden Mini¬
sterium seinen Beifall und seine Unterstützung zu schenken .

All ' diese Umstände zusammengenommcn , ist es wahrschein¬
lich , es habe die progressive Partei , des stillen, abermächtigen
Beistandes des Finanzministers versichert , eine Kraftan¬
strengunggemacht , um die Regierung und somit auch die
nächsten Geschicke Piemonts in das ungestüme Fahrwasser
der Linken hineinzudrängen .

Aus welchemGrunde sie Dies that und ob nicht eine mehr
oder minder gegründete Befürchtung wegen eines möglichen,
durch die allgemeine Gestaltung der europäischen Verhältnisse
vorbereiteten Rückschlages gegen die radikal -liberalen Abgöt¬
tereien in Piemont hinzutrat , wollen wir nicht entscheiden.
Allein wir halten die immerhin befriedigende Thatsache fest,
daß die Besonnenheit der höchsten Häupter der Regierung
jenen, jetzt wahrlich am wenigsten passenden Uebersturz zu
verhindern wußte . Zwar ist der Name des Ministerpräsi¬
denten von Piemont mit manchen politischen Handlungen
verflochten , die nichts weniger als unfern Beifall finden
konnten.

Allein aus der offenen Erklärung , welche er aus Anlaß
der Einführung des Kabinets in der Abgeordnetenkammer
abgab , daß nämlich dessen Politik darin bestehen werde , jede
Gattung eingcgangener Verträge und Verpflichtungen ge¬
wissenhaft zu achten und zu erfüllen , schöpfen wir gute Zu¬
versicht für Piemonts Zukunft .

Die aufrichtige , freiwillige , nicht etwa blos nothgedrun -
gene Achtung und Bewahrung der internationalen Verträge
ist eine Friedensbürgschaft im eigentlichen, Sinne des Worts .
Freilich haben sich die kontinentalen Zustände jetzt derartig
gestaltet, daß es selbst der entschiedenen Kriegs - und Umwäl -
zungspartci in PieMont rathsam erscheinen mag , jeden ern¬
sten Konflikt mit den Nachbarstaaten zu vermeiden . Wenn
aber Piemont selbst dieser Hülle des negativen Verhaltens
sich entäußert , wenn es loyal und offen den großen Bestre¬
bungen zur Erhaltung des europäischen Friedens und der
gesellschaftlichen Ordnung sich beigesellt , dann wollen wir
eine solche Wendung seiner Politik mit Anerkennung und
Theilnahme begrüßen .

In der „Jndependence Belge " werden die neuen Mini¬
ster Buoncampagnie und Cibrario folgendermaßen geschil¬
dert : Buoncampagnie gehört zu den Männern , welche das
seltene Vorrecht besitzen, von allen Parteien geliebt und ge¬
achtet zu werden . Seine politischen Ansichten sind die
d' Azeglio' s , d . h . zugleich liberal und konservativ . Vuoncam -
pagnie war im Jahr 1848 Unterrichtsminister , und nach der
Niederlage von Novara zugleich mit dem General Dabor -
mida einer der Unterhändler hes am 6. August 1849
zu Mailand abgeschlossenen Friedensvertrags . Luigi Ci¬
brario ist einer der ausgezeichnetsten Schriftsteller des Lan¬
des und genießt in der zeitgenössischen Literatur Italiens
eines unbestrittenen Rufes . Er hat eine Geschichte des
Hauses Savoyen , ein von den europäischen Gelehrten sehr
geschätztes Werk , geschrieben. Cibrario war früher Rath
der Rechnungskammer und eine Zeit lang Abtheilungsdirektor
im Finanzministerium . Im Senat war er einer der Sekre¬
täre . Ganz vor kurzem ist er an Stelle Pinelli ' s zum Se¬
kretär des Mauritius - und Lazarusordens ernannt worden .
Im Jahr 1849 ward Cibrario vom Senat mit Hrn . v. Col-
legno ( dem Gesandten in Paris ) geschickt , um den König
Karl Albert zu beglückwünschen. Nach seiner Rückkehr ver¬
öffentlichte er eine rührende Schilderung seines Besuches bei
dem erlauchten Verbannten . Indem er sich der schwierigen

, Aufgabe unterzieht , einen so hervorragenden Minister , wie
Graf Cavour , zu ersetzen , legt er einen Beweis seiner Hin¬
gebung an den König und das Land ab.

DeutfLlanb .
44 Karlsruhe , 3 . Juni . Durch Allerhöchste Ordre

Nr . 31 vom 1 . d . wird dem Generalmajor v. Rotberg von
der Suite der Reiterei die Erlaubniß zur Annahme und zum
Tragen des ihm von Sr . Maj . dem König von Bayern ver¬
liehenen Großkreuzes des Verdienstordens vom heiligen Mi¬
chael ertheilt . Die gleiche Erlaubniß wird durch a . h . Ordre
Nr . 32 von demselben Datum dem Oberstleutnant v . Glau¬
bitz, Kommandanten des 3. Reiterregiments , für das ihm von
dem Präsidenten der französischen Republik verliehene Ofsi -
zierskreuz der Ehrenlegion ertheilt ; ferner durch a . h. Ordre
Nr . 34 dem Obersten und Flügeladjutanten v . Seldeneck für
das ihm von Sr . Kön . Hoheit dem Großherzog von Olden¬
burg verliehene Großkreuz des Gr . Oldenburgischen Haus¬
ordens ; und endlich durch a . h. Ordre Nr . 39 dem General¬

leutnant v. Lasollaye für das ihm von Sr . Kön. Hoheit dem
Großherzog von Hessen verliehene Großkreuz des Verdienst¬
ordens Philipp ' s des Großmüthigen .

Durch a . h . Ordre Nr . 40 erhalten die Offiziere der
Kriegsschüler -Kompagnie die Uniform der Offiziere des Ge¬
neralstabs , und nach a. h . Ordre Nr . 41 haben die zurPion -
nierkompagnie kommandirten Offiziere der Linie für die
Dauer dieser Funktion die Uniform der Pionnierkompagnie
zu tragen , worüber nähere Bestimmungen gegeben werden .

Karlsruhe , 3 . Juni . Das heute erschienene Regie¬
rungsblatt Nr . 26 enthält folgende Medaillenverleihungen :
Se . König ! . Hoheit der Regent haben mittelst Höchster Ent¬
schließung vom 21 . Mai d . I . dem Kammerdiener Wilhelm
Wolf die große goldene Zivil -Verdienstmedaille , und dem
Hofoffizianten Jakob Schurgg , dem Kammerhusaren Frie¬
drich Mayer , dem Garderobelakaien Johann Richter unh
dem Garderobelakaien Lorenz Karcher die kleine goldene
Zivil -Verdienstmedaille , in Anerkennung der von denselben
geleisteten ausgezeichneten treuen Dienste , allergnädigst zu
verleihen geruht . Ferner außer den von der „Karlsr . Z ."

( Nr . 123 ) bereits mitgethcilten Dienstnachrichten noch die
unter dem 21 . Mai erfolgte Ernennung des Hofraths und
Hofphysikus vr . Schrickel zum Geh . Hvfrath und Leibarzt .
— Ferner eine Bekanntmachung des Ministeriums des Gr .
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten , den mit dem
1 . Juni d . I . stattgefundenen Eintritt der hohenzollern ' schen
Fürstenthümer in den deutsch -österreichischenPostverein be¬
treffend .

V Aus Baden , 3 . Juni . Wie die Freiburger Blätter
berichten , hat gestern der Hr . Erzbischof selbst das von ihm
angeordnete Dank - und Bittamt im Münster abgehalten .
Die Gemeindebehörden , sowie der katholische Thcil der Gar¬
nison und eine zahlreiche andächtige Versammlung wohnten
dem Gottesdienst bei.

. Der „ Schw . Mrk ." meldet den Tod eines der schleswig-
holsteinischen Geistlichen, welche im Großherzogthum Baden
Aufnahme und Anstellung gefunden haben. Es ist dieses
Pfarrer Arelsen von Ittersbach und Langenalb ( früher zwei
Pfarreien , in neuester Zeit aber in Eine Stelle vereinigt ) .
Ein Nervensicber raffte ihn in wenigen Tagen weg. Arelse-n
wirkte mit großem Eifer in seinen beiden Gemeinden , und
diese seine Wirksamkeit hatte gerade in der letzten Zeit , wo
die Noth überall auf dem Schwarzwald groß war , ganz be¬
sonders aber in den beiden Gemeinden , ein weites Feld .
Seine Wittwe , welche erst später ihm nachgcsolgt war , wird
sehr bedauert .

K Bruchsal , 3. Juni . Folgendes ist die Tagesordnung
für die vom Schwurgerichte des Mittelrheinkreises in der
Urtheilssitzung des zweiten Vierteljahrs zu erledigenden
Straffälle . Es kommt zur Verhandlung : Mo .ntag den
14. Juni l. I . , Vormittags 8 Uhr , die Untersuchung gegen
Ludwig Pfeiffer von Rüppurr , wegen Brandstiftung ^ Dien¬
stag den 15 . Juni , Vormittags 8 Uhr , die Untersuchung
gegen Markus Uhrig von Ottersdorf , wegen gefährlichen
Diebstahls ; Dienstag den 15. Juni , Nachmittags 3 Uhr ,
die Untersuchung gegen Friedrich Serauer von Sulz , wegen
gefährlichen Diebstahls ; Mittwoch den 16. Juni , Vormit¬
tags 8 Uhr , die Untersuchung gegen Jakob Schwarz von
Niefern , wegen Tödtung ; Donnerstag den 17., und Frei¬
tag den 18. Juni , Vormittags 8 Uhr , die Untersuchung ge¬
gen Johann Adrion von Schiltach und Gottlieb Schlick von
Triberg , wegen boshafter Zahlungsflüchtigkeit ; Samstag
den 19 . Juni , Vormittags 8 Uhr , die Untersuchung gegen
Jakob und Michael Hoffmann von Spöck , wegen gefähr¬
lichen Diebstahls ; Samstag den 19. Juni , Nachmittags 2
Uhr , die Untersuchung gegen Martin Herrmann von Ram¬
mersweier , wegen gefährlichen Diebstahls ; Montag den 21 .
Juni , Vormittags 8 Uhr , die Untersuchung gegen Joseph
Ficht von Reichenbach, wegen gefährlichen Diebstahls ; Mon¬
tag den 21 . Juni , Nachmittags 3 Uhr , die Untersuchung
gegen Johann Krieg und Gottlieb Wauck von Bodersweier ,
wegen gefährlichen Diebstahls ; Dienstag den 22 . Juni , Vor¬
mittags 8 Uhr , die Untersuchung gegen Adam Wür ^ von
Schlüchtern , wegen gefährlichen Diebstahls ; Dienstag den
22 . Juni , Nachmittags 3 Uhr , die Untersuchung gegen Laver
Schmidt von Kinzigthal , wegen gefährlichen Diebstahls ;
Mittwoch den 23 . Juni , Vormittags 8 Uhr , die Untersu¬
chung gegen Jakob Linder von Huchenfeld, wegen gefähr¬
lichen Diebstahls ; Mittwoch den 23. Juni , Nachmittags 3
Uhr , die Untersuchung gegen Joseph Mülleb von Neusatz ,
wegen gefährlichen Diebstahls ; Donnerstag den 24 . Juni ,
Vormittags 8 Uhr , die Untersuchung gegen Mathias Hug
und Lorenz Müller von Oberharmersbach , wegen Brand¬
stiftung ; Freitag den 25 . , und Samstag den 26 . Juni , je
Vormittags 8 Uhr , die Untersuchung gegen Kasimir Lohrer
und Genossen von Schutterwald , wegen gefährlichen Dieb¬
stahls .

st
* Mannheim , 1 . Juni . Heute Morgen um 10 Uhr

wurde das von dem erzbischöflichen Ordinariat angeordnete
Dank - und Bittamt in der Jesuitenkirche dahier unter Auf¬
führung einer Beethoven '

schen Messe begangen ; dabei lagen
die Insignien Per Souveränetät : Szepter , Krone und
Schwert , auf einer mit rothem Sammt und Goldsransen be-



hängten und mit dem badischen Wappen geschmückten Altar¬
erhöhung , welche eigens zu diesem Zwecke hergerichtet wo»
den war . Dem Gottesdienste wohnten I . Kön . Hoheit die
Frau Großherzogin Stephanie , sowie ein Theil der hiesigen
Militär - und Zivilstaatsdiener katholischer Konfession, und
eine ziemliche Anzahl sonstiger Andächtiger bei.

s Rastatt , 1 . Juni . Wer noch vor 5 bis 6 Jahren
unsere Haard bei Bietigheim und Durmersheim gesehen hat
und sie setzt wieder sieht , erkennt sie nicht mehr ; man glaubt
sich in die fruchtbare Pfalz oder in das paradiesische Ober¬
land versetzt ; die ganze Gegend gleicht einem Garten : überall ,
so weit das Auge reicht , die üppigsten Saatfelder . Wo
früher nur 25 bis 30 Garben gewonnen wurden , wird nun
das Dreifache geerntet . Dieses Wunder haben zwei Bürger
aus Bietigheim , Accisor Schröter und dessen Anverwandter ,
Georg Schröter , bewirkt . Bei ihnen fielen die Belehrun¬
gen , welche das hiesige Wochenblatt häufig bringt , auf ein
gutes Erdreich . Sie sammelten recht fleißig ihre Mistjauche
und andere , früher nicht benützte Dungmittel , und verbrach¬
ten Alles zur geeigneten Zeit auf ihre Felder . Dafür ernte¬
ten sie von Seiten der Schlendrianer Spott und Hohn , so¬
gar Verfolgung ; als die so behandelten Felder aber eine
dreifache Ernte gaben , so wurden die Spötter Neider und
zuletzt eifrige Nachahmer .

'
Zu wünschen wäre noch , daß der

von dem Direktor der landwirthschaftlichen Bezirksstelle an¬
geregte Wässerungskanal aus der Murg in den Federbach zu
Stand käme, damit die Wiesengelände längs diesem Bach bis
Forchheim bewässert und die vielen Hunderte von Wagen
Dünger , welche jetzt auf die Wiesen geführt werden , auf die
Felder verwendet werden könnten.

O Rastatt , 3. Juni . Unsere Stadt wird in diesem
Jahre das nahe bevorstehende h. Frohnleichnamsfest mit
seltenem Glanze begehen. Wenigstens ward es hier nie in
der Weise gefeiert , wie es am 10. Juni , wenn anders die
Witterung günstig bleibt , zu erwarten ist. Am 9 . Abends
wird der hvchw. Bischof Näß von Straßburg hier eintreffen ;
zugleich werden mehrere auswärtige Geistliche erwartet . Am
Frvhnleichnamstag selbst wird der Hr . Bischof Morgens 7
Uhr in der Stadtpfarrkirche ein feierliches Pontifikalamt
halten und sodann die Prozession selbst führen . Zur Er¬
höhung der Feierlichkeit hat der Oberst und Regimentskom¬
mandeur Hoffmann die Musik des österreichischen Infanterie¬
regiments Benedek zugesagt : eine Gefälligkeit , welche die
dankbarste Anerkennung findet. Mit gleich freundlicher Be¬
reitwilligkeit wird von Seiten des Festungsgouvernements
diese kirchlich-religiöse Feier durch badisches Militär unter¬
stützt und erhöht werden . Nachmittags wird sodann der Hr .
Bischof das Sakrament der Firmung in der Stadtpfarrkirche
spenden , zu welchem Zweck sowohl die Jugend der Stadt ,als die Schüler des Lyzeums Vorbereitet werden .

Ludwigshafen , 1 . Juni . ( Mannh . I .) Zur Ein¬
weihung des neuerrichteten Bankfilials wurde heute dahier
ein solennes Festessen gehalten ; sämmtliche Gebäude waren
festlich beflaggt .

Frankfurt , 2 . Juni . ( Fr . P . Z .) I . Maj . die Kaiserin
von Rußland kam per Ertrazug auf der Main - Weser -Bahn
15 Minuten nach 11 Uhr hier an . Der Zug fuhr nicht in
den Bahnhof , sondern hielt kurze Zeit vor demselben, wo die
Kaiserin die Begrüßung verschiedener Zivil - und Militär¬
autoritäten entgegen nahm . Eine Maschine der Taunuöbahn
übernahm sodann den Zug , brachte ihn mittelst der neuen
Verbindungsbahn auf dieselbe und fuhr augenblicklich nach
Wiesbaden ab. Der ganze Aufenthalt der hohen Reisenden
betrug kaum eine Viertelstunde .

Schlangenbad , 2. Juni,Nachmittags ^ 2Uhr . ( Fr .J .)
So eben fuhr I . Maj . die Kaiserin von Rußland in Be¬
gleitung Sr . Hoheit des Herzogs hier an . Höchstdieselbc
war Vrl Uhr in Wiesbaden angelangt und kam von da in
55 Minuten über Biebrich , Schierstein und Neudvrf in kai¬
serlichen Wagen mit herzoglichen sechsspännigen Pferden
hier an . Dle nassauische Artillerie war auf dem Schierstei¬
ner Berg aufgestellt ; im Bahnhof zu Wiesbaden wurde die
Kaiserin von einer Ehrenwache , der Regimentsmusik und den
höchsten Zivil - und Militärbehörden , wie der Stadtrepräsen¬
tation empfangen und von Sr . Hoheit dem Herzog begrüßt .

Kassel , 31 . Mai . ( Fr . I .) In den amtlichen Wochen¬
blättern deS Kurstaates findet sich dermalen das Verzeichniß
sämmtlicher Grundbesitzer , welche nach §. 42 der neuen Ver¬
fassung 16 Abgeordnete aus ihrer Mitte in die Zweite Kam¬
mer zu wählen haben . Wie man hört , so beruht die Auf¬
stellung dieses Verzeichnisses auf sehr schwankenden An¬
nahmen , indem ein guter Theil Kurhessens noch gar nicht
vermessen ist, und man die wahlfähig machenden 200 Acker
Landes bald nur in stellbarem Lande, bald in der Bodenfläche
überhaupt gesucht und gefunden hat . Das Verzeichniß selbst,
von dem mit der Leitung der Wahl beauftragten Grundbe¬
sitzer Staatsrath Scheffer veröffentlicht , enthält 133 Namen .
Die Vertretung der Provinz durch diese Grundbesitzer ist
jedoch sehr ungleich ; die Provinz Hanau sendet deren nur
vier . Die Wahlversammlung dieser sämmtlichen Grund¬
besitzer wird in Marburg statthaben .

Die Landtags -Wahlen nehmen ihren langsamen Fortgang ;
die Städte sind noch , der zeitraubenden Vorwahlen wegen,
fast überall zurück. Die Zusammenkunft der Landstände
selbst dürfte vor Ende Juni nicht zu ermöglichen sein.

Berlin , 1 . Juni . Der „Kreuzzeitung " zufolge hat Se .
Maj . der Kaiser von Rußland jedem Kürassier des Regi¬
ments Kaiser Nikolaus ein Geschenk von 3 Dukaten , jedem
Unteroffizier ein solches von 6 Dukaten , und jedem Wacht¬
meister, von 10 Dukaten hinterlassen .

Vdn dem Oberkirchenrathe ist an die Regierung ein An¬
trag gerichtet worden , der evangelischen Geistlichkeit des
Landes eine Entschädigung für die derselben durch allgemeine
Einführung der Klassensteuer erwachsene Belastung zu ge¬
währen . Es wird zur Unterstützung des Antrags auf das
Beispiel der früheren Regierungen , namentlich auf die Ent¬

schädigung hingewiesen , welche im Jahr 1823 dem geistlichen
und Lehrerstande für den Verlust der Befreiung von indirek¬
ten Steuern zugebilligt wurde . Den Betrag , welchen die
Geistlichen an Klassensteuer zu entrichten haben , gibt die Vor¬
stellung des Oberkirchenraths auf 50,000 Thlr . jährlich an .
Bekanntlich hat die Zweite Kammer noch in ihrer letzten
Sitzung ähnlich motivirte Gesuche zu Gunsten des Lehrer¬
standes dem Unterrichtsministerium zur Berücksichtigung
empfohlen .

Die telegraphische Kommunikation ist in diesem Augen¬
blick bei uns fast gänzlich abgeschnitten. Fast sämmtliche
Telegraphenlinien versagen mehr oder minder den Dienst ,
und die einzigen noch gangfähigen Linien operiren wegen der
überhäuften Arbeiten , die sie für die gestörten Linien zu über¬
nehmen haben , meist so langsam , daß der Eisenbahn -Verkehr
die telegraphische Nachricht in vielen Fällen um mehrere
Stunden überholt . Die Linien zwischen Berlin - Hamburg
und Berlin -Breslau sind schon seit mehreren Tagen für den
telegraphischen Verkehr gar nicht zu benützen. Pariser und
Londoner Nachrichten kommen wegen einer Störung der Te¬
legraphenlinie zwischen Braunschweig und Minden sehr ver¬
spätet hier an , und auch die telegraphischen Mittheilungen
aus Frankfurt a . M . erleiden eine beträchtliche Verzögerung .
( Auf der Hamburg -Berliner Linie ist für den 1 . Juli d . I .
die Eröffnung der neuen Leitung durch die Luft verheißen .
Die Leitung unter der Erde hat sich schlecht bewährt . Be¬
reits seit Monaten war die Wirksamkeit der Hamburger
Linie trotz steter Regulirungen eine höchst unzuverlässige .)

Das so eben ausgegebene zweite Maiheft von Bran ' s
„ Minerva " enthält zwei neue Aktenstücke zur Geschichte der
neuesten Preßgefttzgebungs -Versuche des Bundestags : 1 )
den preußischen Gegenentwurf eines Bundesbeschlusses , betr .
gleichförmige Bestimmungen gegen den Mißbrauch der Preß¬
freiheit , und 2) die kais. österreichische Denkschrift über die
Kompetenz des deutschen Bundestages zur Erlassung eines
Bundes -Preßgesetzes . Der preußische Gegenentwurf ( gegen
den bereits im März kund gewordenen und besprochenen
österreichischen Entwurf ) charakterisirt sich dadurch , daß er
nur einige für alle Bundesstaaten bei ihrer eigenen , übrigens
selbständigen Preßgesetzgebung zu beobachtende gleichförmige
Normativbestimmungen aufstellt , dagegen die Erlassung eines
für alle Bundesstaaten unmittelbar verbindlichen vollständi¬
gen Bundes -Preßgesetzes ablehnt . Ihrem Inhalte nach
gehen die beantragten Normativbestimmungen über das
preußische Preßgesetz nach Verständniß der Kammern inso¬
fern hinaus , als neben den „ Garantien " der Kautionen
und Konzessionen, provisorischen Beschlagnahmen , Zulässig¬
keit von administrativen Verboten auswärtiger Blätter auch
noch die administrative Konzessionsentziehung aufgestellt wird .
Die österreichische „ Denkschrift " ist gegen den preußischen
Standpunkt gerichtet und fucht zu deduziren , daß der Bund
zu unmittelbarer Preßgesetzgebung für die Gesammtheit der
Einzelstaaten vollkommen berechtigt sei .

Halle , 1 . Juni . Ueber die Verhandlungen der hier ver¬
sammelt gewesenen Industriellen , welche ausführlich von der
„ Magd . Ztg ." mitgetheilt werden , tragen wir noch Folgen¬
des nach : Fabrikant Degenkolb aus Eilenburg eröffnete die
Diskussion mit einer Darstellung der Motive und des Zwecks
der Versammlung , dabei hervorhebend , daß es sich um keine
Agitation gegen irgend eine Regierung handle . Er wurde
sodann zum Vorsitzenden gewählt , worauf er die Bitte aus -
fprach, politische und Tariffragen möglichst zu vermeiden .
Bei der Debatte fand zwar der dringende Wunsch, daß der
Zollverein erhalten werden möge, keinen Widerspruch ; allein
es stellte sich sofort eine starke anderweitige Differenz zwischen
dem Süden und dem Norden heraus . Namentlich sprach
Ley von Nürnberg außer der Forderung höherer Schutzzölle
und einer nähern Verbindung mit Oesterreich die Behaup¬
tung aus , daß die Darmstadter Uebereinkunft eine Art von
Nothwehr gegen den von Preußen mit Hannover hinter dem
Rücken der Vereinsstaaten geschlossenen Vertrag sei. Es
wollte dabei scheinen, als ob diese auch von andern süddeut¬
schen vertheidigten Sätze ganz besonders die Erhöhung der
Eingangszölle , zu denen die Vereinigung mit Oesterreich ein
Mittel sein sollte, im Auge gehabt hätten . Als man hierauf
die Forderung besprach, daß bei den Berliner Zollkonferen¬
zen ein österreichischer Bevollmächtigter zugelaffen und gleich¬
zeitig ein Handelsvertrag mit Oesterreich abgeschlossen werde,
sprach sich Jakob aus Halle entschieden gegen dieselbe aus ,
während Hahn aus Lennep auch die von Jakob als vielleicht
wünschenswerth bezeichnte Darlegung der Basis , auf welcher
Preußen mit Oesterreich verhandeln wolle, verwarf . Nach¬
dem Degenkolb rekapitulirt und auf die mißlichen Folgen der
Abtrennung der mittleren Staaten für diese selbst hingewie¬
sen hatte , rückte man der praktischen Aufgabe des Tages in
so fern näher , als Oechelhäuser eine für die Oeffentlichkeit,
eventuell zur Petition an die Regierungen bestimmte Denkschrift
vortrug , welche der Versammlung zur Genehmigung vorge¬
legt ward . Diese fand indeß in ihrer Motivirung , sofern
sie einestheils „ Vertrauen " zur preußischen Regierung , an -
derntheils die entschiedene Forderung aussprach , daß vor
Allem erst der Zollverein ( incl . Septembervertrag ) rekon-
struirt werden müsse , ehe der allerdings wünschenswerthe
Vertrag mit Oesterreich in Angriff genommen werden könne,
an den Süddeutschen , insbesondere an den Bayern und an
Hclmreich aus Mannheim , Widerspruch , dem trotz der be¬
redten Vertheidigung Oechelhäuser ' s und Anderer die preu¬
ßische , obgleich weit zahlreichere Partei , besonders in Folge
der Ermahnung Overweg ' s aus Westphalen , welcher überall
die praktischen Gesichtspunkte geltend machte , endlich nach¬
gab, so daß die Denkschrift sich im Wesentlichen auf die drin¬
gende Forderung der Erhaltung des Zollvereins mit Ein¬
schluß Hannovers : c . beschränkte. Man gab den Bayern
weiter noch nach , daß in der Denkschrift ein Passus ausge¬
nommen ward , welcher den Wunsch ausspricht , daß „ dem¬
nächst eine enge kommerzielle Verbindung mit Oesterreich "
erzielt werde . So ist die bereits mitgetheilte Erklärung zu
Stande gekommen, in welcherdieversammelten „ Jndustrixllen "
erklären : für das „größte Unglück" eine Zerreißung des

Zollvereins , für eine „ dringende Notwendigkeit ? die Durch¬
führung des Septembervertrags , für „ allseitig wünschens¬
werth " den „spätern Abschluß einer engen kommerziellen Ver¬
bindung mit Oesterreich " .

Gera , 1 . Juni . ( Fr . I .) Nach Einführung der Grund¬
rechte, welche die Jagd auf eigenem Grund und Boden ge¬
statten, hatte unsere Regierung zur Abwehr deßfailsiger Jnkon -
venienzen bereits im Jahr 1849 eine Jagdordnung erlassen .
Diese schien aber derselben jetzt nicht mehr genügend , und sic
hat deßhalb beim gegenwärtigen Landtage ein förmliches
Jagdpolizci -Gesetz eingebracht . Dieser nahm jedoch an
mehreren Bestimmungen , und namentlich an der bedeutenden
Erhöhung des Jagdkarten -Preises , Anstoß und gab zu¬
vörderst die ganze Vorlage dem betreffenden Ausschuß zur
weitern Begutachtung zurück . Ebenso verwarf derselbe die
von der Regierung geforderte Unterstützung der land - und
forstwirthschaftlichen Vereine zu Gera und Schlei ; mit 600
Rthlrn . jährlich aus Staatsmitteln . Nach einer weitern
Mittheilung der Regierung beläuft sich der Bestand der
kreirten Kassenbillets noch auf einige 70,000 Rthlr .

Wien , 30 . Mai . In Folge der angeordneten Er¬
sparungen in den Finanzen sollen nun auch die für einzelne
Institute bestimmten Ersparungen zum Vollzug kommen. Die
Reduktionen lassen jedoch, wie der „ Lloyd" erfährt , alle An¬
stalten, welche zur Förderung der Künste und Wissenschaften
dienen, unberührt ; die k. k. Hof - und Staatsdruckerei anbe¬
langend , sollen die schon wiederholt zur Sprache gekommenen
Modifikationen im Drucke der Landesgesetzblätter jetzt durch¬
geführt werden .

Man schreibt dem „ Schw . Merk ." von Pesth : Die An¬
kunft Sr . Maj . ^deS Kaisers ist vor einigen Tagen offiziell
für den 5. Juni angekündigt worden , und es werben in Folge
dessen bereits die großartigsten Vorkehrungen zu seinem
feierlichen Empfange getroffen . Am ersten Abend werden
die beiden Schwesterstädte festlich beleuchtet sein ; es läßt sich
voraussetzen , daß die Bevölkerung Alles aufbieten wird , um
das „ stolze Budapests, " , welches durch seine Lage und pracht¬
volle Bauart in der Beleuchtung einen unvergleichlichen An¬
blick gewährt , dem jungen Kaiser im vollsten Glanze zu
zeigen. Unter Anderm wird auch die Kettenbrücke beleuchtet
sein, wozu 10,000 fl. K.-M . angewiesen sind ; die Donau -
Dampfschifffahrts -Gesellschaft wird zwei glänzend beleuchtete
Dampfschiffe oberhalb und unterhalb der Kettenbrücke auf¬
stellen , beleuchtete Triumphbögen und Pyramiden werden an
der Donauzeile und auf den freien Plätzen der Stadt in
Menge errichtet , und die Eigenthümer der Paläste an
der obern Donauzeile wetteifern schon jetzt in groß¬
artigen Vorbereitungen , um diese Häuserreihe , welche
ohne Zweifel eine der schönsten in Europa ist , wirklich
feenhaft für die Beleuchtung auSzustatten ; ein gtoßes
Feuerwerk wird die festliche Nacht beschließen. Da auch
in anderer Beziehung der Empfang des Kaisers großartig
sein wird , so sind schon jetzt alle Gasthöfe von Fremden be¬
legt, und da überdies zu gleicher Zeit Markt hier ist, so wird
Pesth von Fremden wimmeln . Der Kaiser wird von hier
aus mehrere Theile Ungarns besuchen und im Ganzen 40
Tage lang verweilen . Zwischen Pesth und Czegled wird ein
Feldlager für 6 Kavallerieregimenter errichtet , welche wäh¬
rend der Anwesenheit des Kaisers ein größeres Manöver aus¬
führen werden , woran auch ein Artillerieregimeyt Theil
nehmen soll .

Se . Maj . der König von Bayern dürfte im Laufe dieses
Sommers die Residenz mit einem Besuche beehren . Bereits
gestern sind durch Vermittlung der preußischen Bahnen drei
Eisenbahn -Waggons des bayrischen Hofes hier eingetroffen ,
um zu versuchen, ob mit denselben der Verkehr auf den öster¬
reichischen Eisenbahn - Schienen möglich ist. Abends gingen
dieselben über Oderberg wieder zurück .

Italien .
^ Nachrichten aus Rom vom 24 . Mai zufolge befand sich

Hr . Thiers zwar noch dort , schickte sich aber zur Abreise nach
Neapel und von da nach Sizilien an , wo er den glänzenden
Festen zu Ehren der heiligen Rosalie beiwohnen will . Ec
beschäftigte sich ausschließlich mit Kunst und brachte seine Zeit
meistens in den Museen und Kirchen zu . Er besucht jetzt
Italien zum siebenten Mal und stellt die Elemente eines
großen Werkes über die „ Geschichte der Zivilisation " zusam¬
men, woran er seit 30 Jahren arbeitet . Unmittelbar vor
seiner Abreise sollte er noch eine Audienz beim Papste haben .

Frankreich.
-f- Paris , 1 . Juni . Der „ Moniteur " bringt heute aber¬

mals eine Reihe Personalveränderungen unter den Justiz¬
beamten , sowie einige Versetzungen unter den Unterpräfekten .
— Das offizielle Organ des Kriegsministeriums , der „ Mo¬
niteur de l'armee " , druckt heute die Erklärung der Regie¬
rung über die Stellung Frankreichs zum Ausland ab und be¬
gleitet sie dann mit einem Kommentar , worin es heißt :

Diese feste und würdevolle Sprache , die auf .der einen Seite ge¬
wisse lügenhafte Gerüchte widerlegt und den bestimmten Entschluß
ankündigt . Nichts zu thun , was die guten Beziehungen zwischen
Frankreich und den übrigen Mächten Europas im mindesten stören
könnte , stellt gleichwohl auf der andern Seite mit Bestimmtheit das
Prinzip seiner vollen Unabhängigkeit in Betreff seiner Rechte als
Nation und seiner Regierungsform hin . Keine der Mächte denkt
also daran , sich in unsere innern Angelegenheiten einzumischen, und
sie lassen uns in dieser Hinsicht die Freiheit , deren sie für sich lelbst
genießen . Dies ist die vernünftigste und weiseste Politik ; denn jede
andere würde unverzüglich die verschiedenen Schattirungcn der
wirklich patriotisch gesinnten Parteien zu Einem Knäuel vereinigen .
Mehrere ihrer Organe haben sich in diesem Betreff schon erklärt :
Niemand will zugeben , daß das Ausland sich erlaube , die Form un¬
serer Institutionen zu bestreiten oder zu regeln . Wir brauchen hier
nicht von der Stimmung der Armee zu sprechen : sie wartet in Ruhe
und Gewehr beim Fuß ab , daß das Land seinen Ruf an ihre Hinge¬
bung ergehen lasse ; diese edle Haltung würde hinreichen , alle Be -



sorgniffe zu beschwichtigen , wenn deren noch nach dem Lesen der

offiziellen Note übrig bleiben könnten .
Mit dem gestrigen Tage ist der Termin für die Vereidi¬

gung der Land - und Seeoffiziere abgelaufen . Von Entlas¬

sungen ist dis fetzt Nichts bekannt geworden . Wir können

im Gegentbeil schon heute melden , daß Changarmer s rechte

Hand , der zur Zeit in Ruhestand versetzte Divtsionsgeneral
Neumayer , sich der neuen Regierung angeschlossen und eine

Funktion als Generalinspektor der Infanterie im 6 . Armee¬

bezirk angenommen hat . In den Dezembertagen hieß es be¬

kanntlich zu Paris , er ziehe mit 20,000 Mann von Nantes
aus der Nationalversammlung zu Hilfe . — Während der
Dauer der großen Bauten , die am Elysee vorgenommen
werden , wird der Präsident der Republik St . Cloud bewoh¬
nen , wo er bis zu seiner Reise in den Süden verweilen wird .
Die offiziellen Empfänge und die Ministerräthe finden nach
wie vor in den Tuilericn statt . — Unter den parlamentari¬
schen Notabilitäten , die den Eid verweigert haben , ist auch
der intime Freund des Hrn . Thiers , Hr . Duvergier v . Hau¬
ranne , zu nennen , der damit aufhört , Mitglied des General¬
raths vom Cher -Departement zu sein . — Mit Holland ist
fetzt ebenfalls ein Bertrag gegen den Nachdruck abgeschlossen
worden . — Dem Bernehmen nach werden dem Staatsrath
zwei Gesetzentwürfe über Errichtung einer Steuer auf die
Luruspferde und einer Steuer auf die Hunde vorgelegt wer¬
den . Man glaubt , daß diese beiden Steuern etwa 4 bis 5
Millionen liefern würden . — Das Pariser Diöconto -Komp -
toir hat fetzt für alle Privaten ein Kassiergeschäft eingerichtet ,
so daß es nach empfangener Vorlage aus blose Bons und
ohne weitere Förmlichkeiten Zahlung leistet . Die eingeschos¬
senen Summen tragen , abgesehen davon , daß die Kassenfüh¬
rung Nichts kostet, noch 2 °/ <> Zinsen .

DaS Zuchtpolizeigericht zu Nantes hat ein für die ganze
Presse wichtiges Urtheil gefällt . Ein dortiges Blatt hatte
nach ihm zugekommenen Mittheilungen erzählt , es sei eine
Frau gesehen worden , die ein Paket blutbefleckter Leinwand
mit einem neugebornen Kind ins Wasser geworfen habe , die
Frau sei dann verschwunden und das Paket habe man wie¬
der gefunden , das Kind aber nicht u . s. w . Die darauf an -
gestellte Untersuchung zeigte , daß allerdings ein Paket Lein¬
wand ins Wasser geworfen worden war , aber ohne Blut¬
flecken und ohne ncugebornes Kind , und der Staatsprokura¬
tor ließ nun den Herausgeber des Blattes wegen „ falscher
Nachricht " vvrladen . Das Zuchtpolizeigericht sprach ihn
aber frei und nahm in dem Erkenntniß folgende bemerkens -
werthe Betrachtungen auf :

Obschon nach dem »preßvekret vom 15 . Fcbr . nicht mehr nöthig
ist, daß eine falsche Nachricht in böslicher Absicht veröffentlicht oder
den öffentlichen Frieden zu stören geeignet sei , um sie straffälligzu
machen, so muß die Tragweite eines Strafgesetzes , so allgemein und
absolut es auch lautet , doch eine Gränze im gesunden Menschenver¬
stände und in den Grundsätzen des Kriminalrechts finden, wonach die
Strafgesetze die der Gesellschaft oder einem ihrer Glieder nachthei¬
ligen Handlungen zu bestrafen haben . In Abwesenheit alles nach¬
weisbaren NachtheiiS oder nur moralischen Schadens läßt sich nicht
begreifen , wie ein Vergehen existiren kann , und die Veröffentlichung
einer falschen Nachricht , die ganz ohne Bedeutung ist oder keinerlei
Nachtheil bereiten kann , kann unmöglich unter das Strafgesetz fal¬
len ; vielmehr kann man hier die Maxime in Erinnerung bringen :
Kalium lrllsum , uisi noeivum .

Der „ Allg . Ztg ." wird geschrieben : „ Man kann mit Zu¬
versicht behaupten , daß der Moment , wo Ludwig Napoleon
sich die Krone seines Oheims aufsetzen lassen wird , entfern¬
ter ist, als fe scheinen konnte , und daß wenigstens der ganze
Sommer und Herbst darüber hingehen werden , ehe die Sache
weiter gedeiht . Man kann es behaupten , nicht nur weil
notorischer Weise im ganzen Lande die imperialistische Pro¬
paganda nachgelassen hat , sondern weil fener Propaganda
geradezu von oben herab Halt geboten worden ist . Auf ver¬
traulichem Wege haben die Präsekten und andere hohe Staats¬
diener in den Departements , die wohl an gewissen Kund -
thuungen einige Schuld haben mochten , die Weisung empfan¬

gen , sich Dessen fürderhin nicht nur aufs strengste zu enthal¬
ten , sondern auch in der Napoleonischen Presse dem allzu
eifrigen Drängen nach dem Kaiserthum Hemmschuhe an¬
zulegen ."

Viel Sensation erregt folgende , bis jetzt unaufgeklärte Ge¬
schichte : Vorigen Sonntag , Morgens um 6 Uhr , wollte ein
Jäger , von Vincennes , der im Palast des gesetzgebenden
Körpers auf Wache war , wegen des schlechten Wetters in
das Schilderhaus treten , das zu seinem während der Nacht
verlassen gebliebenen Posten in der Universitätsstraße ge¬
hörte . Als er die kleine , bis an die Brust gehende Thüre des
Schilderhauses öffnete , trafen seine Augen auf eine weibliche
Leiche, die dort zusammengekauert lag , und nur mit einem
Hemde bekleidet war . Der Polizeikommiffär des Stadtvier¬
tels wurde sofort benachrichtigt , und er ermittelte , daß die
Unglückliche , die kaum 20 Jahre alt schien und von seltener
Schönheit war , vor mehreren Stunden mit einem schwarz¬
seidenen Halstuch , das sie noch an sich hatte , erdrosselt sein
mußte . Auf die Morgue gebracht und vor dem Publikum
ausgestellt , wurde die Leiche alsbald für die eines jungen
Mädchens erkannt , welches am Sonnabend Morgen ihre
Wohnung in der Stadthausstraße verlassen hatte , um sich zu
seiner Mutter zu Grenelle zu begeben . In der Mitte dieses
Tages war sie allerdings in der Gegend der Jnvaliden -
Esplanade , die in dieser Richtung liegt , gesehen worden ,
war aber am Abend , wie sie angeküydigt hatte , nicht zurück¬
gekehrt . — Vorstehende Einzelheiten , die mit andern Er¬
zählungen nicht ganz übereinstimmen , sind der heutigen
„ Gazette des Tribunaur " entnommen .

Der Generalgouverneur von Algerien hat durch einen
Tagesbefehl mehreren Wilitärpersonen für die Energie , wo¬
mit sie gegen entsprungene Kettensträflinge , die in das Dorf
Arba eingedrungen waren und dort schwere Unordnungen
begangen hatten , eingeschritten waren , seine volle Zufrieden¬
heit ausgedrückt . Die Rebellion der Gefangenen war so
ernster Art , daß von den Waffen Gebrauch gemacht werden
mußte .

Die „ Union " bringt heute einen energischen Artikel aus
der Feder ihres Hauptredakteurs , H . v . Riancey , gegen den
Erlaß des Sultans über die heiligen Orte . Der Verfasser stellt
Zweierlei daran aus : erstens , daß der Sultan eigenmächtig
über Dinge Bestimmungen getroffen habe , die durch Verträge
geregelt oder für Verträge Vorbehalten waren ; und zweitens ,
daß er der abendländischen Kirche obendrein Besitzungen
raube , die ihr bis dahin gar nicht bestritten worden waren .
Die Sache könne unmöglich so bleiben und man versichere
auch , daß die Regierung schon nachdrückliche Reklamationen
an die Pforte gerichtet habe . Der Divan breche seine aller -
jüngsten Versprechungen , er achte seine feierlichen Verbind¬
lichkeiten gegen Frankreich nicht und gebe Jntriguen von be¬
kannter Quelle nach , deren Uebergewicht eine unberechenbare
Gefahr für den Rang sei, den Frankreich in . der Welt ein¬
nehmen müsse .

Der General Rosas hat ein schönes Landgut in der Nähe
von Paris gekauft und will sich daselbst mit seiner Tochter
Manuelita und den übrigen Gliedern seiner Familie nieder¬
lassen .

Man berichtet , daß der Orden des heiligen Jakob ein Zu¬
fluchtshaus in Paris gründen wird , in welches alte und ge¬
brechliche Personen oder solche, die sich von der Welt zurück¬
ziehen wollen , für eine unbedeutende Summe eintreten kön¬
nen ; sie würden von den Brüdern des Ordens verpflegt
werden , ohne nach den Ordensregeln leben zu müssen .

Das Budget der schönen Künste ist für bas Jahr 1853
folgendermaßen festgestellt : Eine Summe von 4,738,417 Fr .
soll in der Weise vertheilt werden , baß 137,700 Fr . jährliche
Beiträge für dramatische Schriftsteller , Künstler , Kompo¬
nisten und ihre Wittwen ausbezahlt werden . An Unter¬
stützungen der Theater soll die große Oper 680,000 Fr ., das
italienische Theater 100,000 Fr . , das Theatre francais
240,000 Fr . , und das Odeon 100,000 Fr . erhalten ;
200,000 Fr . sind für die Pensionskasse der Oper bestimmt .

In der heutigen Sitzung des gesetzgebenden Körpers legte
Hr . Vernier den Bericht nieder über einen Gesetzentwurf ,
die Abänderung einiger Artikel über die Kriminalunter¬
suchung von Verbrechen betreffend , die im Auslande began¬
gen worden sind . Folgte sodann Berathung über ein Ge¬
setzprojekt über das Reglement des Budget de l ' erercice von
1848 , welches mit 180 gegen 1 Stimme angenommen wird .

Der Kanal von der Marne in den Rhein , mit einer Länge
von 318 Kilometer , ist theilweise der Schifffahrt übergeben .
Eine Länge von 178 Kilometer zwischen Vitry und Nancy
ist beendigt ; eine Länge von 140 Kilometer zwischen Nancy
und Straßburg ist noch auszuführen . Die Kosten dieser Ar¬
beiten waren aus 75 Millionen tarirt , von denen 67 veraus¬
gabt sind . Die Vollendung des noch in Arbeit befindlichen
Theiles wird jedoch nur auf 6 Millionen zu stehen kommen .
Der Kanal soll im künftigen Jahre seiner ganzen Länge nach
der Schifffahrt eröffnet werden .

Egypten .
A Aus Kairo , 20 . Mai , erfährt das „ Journ . de Deb ." ,

daß man dort noch immer den Firman erwartete , der den
mit Fuad Effendi abgeschlossenen Vergleich bestätigen sollte .
Die Frage über die Succession Mehemed Ali ' s schien zur
beiderseitigen Zufriedenheit gelöst , d. h. ohne Entscheidung
gelassen zu sein , da man sich wenigstens in den diplomatischen
Regionen nicht mehr darum bekümmerte . Dagegen waren
aus dem oberen Syrien Nachrichten von ernsten Unruhen
ausgebrochen , wogegen der Generalgouverneur der Provinz
imposante Streitkräste hatte absenden müssen , und man ver -
muthcte , daß der Vizckönig dieser Schilderhebung nicht ganz
fremd sei, insofern dieselbe zur Zeit , wo man Zwangsmaß¬
regeln der Pforte gegen Egypten erwartete , zum Zweck einer
Diversion angeschürt worden wäre .

Neueste Post .
Die neuesten Nachrichten vom Vorgebirg der guten

Hoffnung lauten erfreulich . Der frühere Gouverneur ,
Sir Harry Smith , der jetzt nach England zurückgekehrt ist,
hatte noch vor seinem Abgang so viele Waffenerfolge erzielt ,
daß viele Kaffernhäuptlinge um Frieden baten . Sein Nach¬
folger setzt die Unterhandlungen fort .

Nach der „ Köln . Ztg ." wären die Sitzungen des Berliner
Kongresses bis auf den 7. Juni vertagt worden . Bis dort¬
hin wäre auch die preußische Antwort auf die bekannten An¬
träge zu erwarten . Die „ Elb . Ztg . " will wissen , der Noten¬
wechsel zwischen Oesterreich und Preußen wegen der Zoll¬
frage habe vorläufig ganz aufgehört .

In Braunschweig fand in den letzten Tagen eine Ver¬
sammlung von Architekten und Ingenieuren statt .

Der „ Bund " versichert , daß von Wiederaufnahme der
Verhandlungen mit dem Zollverein bei den schweizerischen
Bundcsbehörden noch nicht die Rede war , und daß dieselben
dafür halten , es könne bei der Ungewißheit über die Zukunft
des Zollvereins davon gegenwärtig keine Rede sein .

Die eidgenössischen Kommissäre haben Freiburg verlassen ,
ohne daß man viel von ihrer Thätigkeit gehört hat . Die
Verhafteten sind übrigens in Freiheit gesetzt worden . Es
stellt sich durch die Bemühungen des Hrn . Willeret heraus ,
daß die Volksversammlung zu Posieur nahe an 17,000
Thcilnehmer zählte . Man spricht von Konzessionen , welche
die Freiburger Regierung machen wolle ; doch sind die Nach¬
richten hierüber noch sehr unsicher . — Die liberale Regierung
von Wallis , wahrscheinlich erschreckt durch die Vorgänge im
Kanton Freiburg , hat aus freien Stücken den Antrag auf
Verfaffungsrevision gestellt .

Für die Abgebrannten in Oeschelbronn (Aufruf in Nr . I lO d .
K . Z .) sind bei uns eingegangen bis zum 15 . Mai ls fl. 18 kr. ;
ferner von einem katholischen Geistlichen im Badischen 22 fl . Zus .
40 fl . 18 kr . Die bis heute eingegangenen 40 fl . 18 kr . haben wir
an das Großh . Pfarramt in Oeschelbronn abgcsandt .

Karlsruhe , den 3 . Juni 1852 .
Expedition der Karlsr . Ztg .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. Kroenleto .
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6 .623. (3jl . In der Kunsthandlung von I .Velten w Karlsruhe ist erschienen :
^

Sr . Königlichen Hoheitdes Prinz- Kegenten

Friedrich so«
nach dem Leben gemalt von HofmalerGrund ,
lithographirt in drei verschiedenen Größen .
LS großes Äniestnck , L4 Zoll hoch , ohne

»Papierrand - ge, . von Melcher , gedruckt
von Hanfstängl in München ; auf chines.
Papier mit Tonplatte . 3 fl .

»Hierzu paßt als Gegenstück das große Portrait
Sr . Königlichen Hoheit der HöchstsrUgrn Grok -
Herzogs Leopold ."

>« s großes Brustbild , gez . von Maier unter
. der Leitung des Herrn Grund ; gedruckt von

Lemercier in Paris ;
auf chin . Papier 1 fl . 48 kr.

^ . » weiß „ 1 fl . 21 kr .
„Hierzu find Gegenstücke Sr . K . Hoheit Groß -

herzogLeopold , in Zivil , von Herrn Grund ,

und Ähre Königliche Höhnt die Frau Groß¬
herzogin Sophie , von Desmaison ."

3s envas kleineres Brustbild , gezeichn . von
Maier — weiß Papier . . 48 kr.

mit Tonpapier . . 1 fl. 12 kr.
Wer 4 Exempl . bestellt , bekommt das 5 . gratis .

I . Belten , Kunsthändler .

7 »AstppvVdS»»
Vom 19 . bis 31 . Mai angekommene Kurgäste

und andere Fremde .
Hr . I . Sunpton , Rent . von Baden ; Hr . Roth¬

schild , Bankier v . Mannheim ; Hr . und Frau Engel¬
bach v . London ; Fräulein Westercamp v . Wiffem-
burg ; Hr . Wetterer von London ; Hr . Mandard ,Kaufm . v . Ramorantin ; Hr . de Neufville , Bankier
von Frankfurt a . M . ; Hr . A. Dreifuß Pfeiffer ,
Prop . von Straßburg ; Hr . A . Reiche, Hr . Osen -
brüg , Hr . Evers , Stud . v . Heidelberg ; Hr . Collin ,»Prof , von Straßdurg ; Hr . Kaufmann Drepfuß
von da ; Hr . K . Herzog und Fräulein Herzog von
Weinfelden ; Hr . Karl Spielmann und Hr . August
Spielmann , Stud . von Straßburg ; Hr . Ad . v .
Twikheimer und Hr . Em . Vincent , Forstbeamte v .
Straßdurg ; Hr . F . I . Buß von Freiburg im Br . ;
Hr . Wetzler , »Prof , von da ; Hr . Gfrörer von da ;
Hr . v . Scldcncck und Hr . v . Leoprcchting von Karls¬
ruhe ; Hr . Graf Waldendorf von Heidelberg ; Hr .
Harpwoov von da ; Hr . Charles Levell von da ;
Hr . Schwacher von da ; Hr . Grämlich mit Bedie¬
nung von da ; Hr . Hamilton mit Familie von Lon¬
don ; Hr . G . M . Donner , Stud . , und Jul . Donner ,
Part , von Frankfurt a . M . ; Hr . Scheideker und
Hr . CH. Pelrp von Mühlhausen ; Hr . G . Gärtner
von Oberleitungen ; Hr . Nußbaucr , Kaufm . von
Gramersbach ; Hr . Huber , Kaufm . von Oppenau ;
Hr . Eidebenz von Bebcnhausen ; Hr . A . Wild von
Heidelberg .

6.631. Karlsruhe . EinHand -
schuhlager ist zu verkaufen— sammt Einrichtung

ertheilt die Expedition dieses Blattes .

L. 618. s2j1 . In der G . Braun 'schen Hofbuchhandlung in Karlsruhe ist er¬
schienen und in allen Buchhandlungen zu haben :

Zeitschrift
für die

Geschichte des Oberrheins .
Herausgegeben von dem

Landesarchive zu Karlsruhe , durch den Direktor desselben
F . I . Mone .

III . Band 1s Heft , in Umschlag geheftet , Preis 40 kr.
Jedes Quartal erscheint 1 Heft , — 4 Hefte geben einen Band .

Inhalt des ersten HeftS des LIL . Bandes :
Vorrede — Beiträge zur Kunstgeschichte vom 10 . bis 10 . Jahrh . in Konstanz, Reichenau , Basel ,

Freiburg , Landau und Neustadt a . d. H. - Briefe über die Fehden am Oberrhem zwischen 1234 und
1249 in Hessen , Baden , Baiern , Elsaß . — Der älteste Guierbesitz des ehemaligen Relchsstlftes Salmans -
weiler , von 1251 bis 1280. — Eine falsche merowingische Urkunde von Schultern . — Urkundenarchiv
des Klosters Bebenhausen aus dem 12. und 13 . Jahrh . - Bemerkungen zum Herrenalber Archiv.

^ 6 .633 . 6srlsrüke . «I «
»» « « «lein . 8 'sllxes -

sei- s lexpeüilion cku fournul .
6 . 632. Karlsruhe . ( Zn vcriniethen oder

zu verkaufen . ) Ein sehr bequem eingerichteter
Spezereilaven in einer der gangbarsten Lagen in
Karlsruhe ist zu vermicthen oder auch das Hans zu
verkaufen . Das Nähere hierüberzu erfragende ! Hrn .
Kaufmann Ferdinand Schneider in Karlsruhe .

6 .305. M . Oberkirch .

Neisegelegenheit .

Auskunft Der Unterzeichnete , Georg Kemps , Omnibus -

zurück, bringt einem vcrehrlichen Publikum zur ge¬
ziemenden Anzeige , daß er mit seinem bequem ein¬
gerichteten Reisewagc » vom I . Juni d . I . an wäh¬
rend der Badezeit jeden Dienstag , Donnerstag und
Samstag in der Woche , nach Ankunft der ersten
Bahnzüge in Ren che » , von Mannheim und Frci -
burg , von Renchen über Oberkirch in dieRenchthal -
Bävcr , als Petersthal , Griesbach und Antogast
fährt , unv können sohin alle Dahinreisende an den
angegebenen Tagen sichere und gute Gelegenheit
bei ihm finden, un« bittet , unter Versicherung guter
und billiger Bedienung , um geneigten Zuspruch .

Gevr ^ Kemyf .
6.637. Karlsruhe .
Lehrlingsgefirch .

In ein hiesiges Spezereigcschäft wird ein junger
kräftiger Mann mit den nöthigen Borkcnntniffen
in die Lehre aufzunchmen gesucht . Derselbe erhält
freie Wohnung und hat kein Lehrgeld zu entrichten .

Gesuche unter Chiffer 28 . werden bei der Erpc -
dition der Karlsruher Zeitung nur portofrei ange¬
nommen .



0 .573. (2) 2. Karlsruhe .
Kauf - oderPachtge -

_ such eines Landguts .
Es wird ein Gut von 2- bis 500 Morgen zu kaufen

oder zu pachten gesucht. Offerten beliebe man , mit
den Buchstaben „H . L . IN. in IV ' bezeichnet,
baldigst an die Erpedition dieses Blattes rinzu¬
senden.

0 .589. (3)2. Karlsruhe .
Gutsverkauf .

Ein schönes Gut , in der Nähe
einer süddeutschen Residenzstadt

und unweit der Eisenbahn gelegen , bestehend aus
einem sehr wohl erhaltenen Herrschaftsgebäude mit
etwa 30 Morgen Gartenland , ansehnlichen Oeko-
nomie - und Brennereigebäuden , etwa 330 Morgen
Ackerland, 25 Morgen Wiesen , 5l Morgen Tannen¬
wald rc . , Alles in bestem Stand und Bau erhalten ,ist aus der Hand zu verkaufen . Lusttragenden wird
auf Anfrage die Erpedition dieses Blattes angeben ,an wen sie sich wegen Ertheilung näherer Auskunft
zu wenden haben .

s» -i ^ 0 .603 . (2) 1. Langenstein .
Hofguts -Verpachtung .

Montag , den 28 . Juni d . I .,
Vormittags 10 Uhr, verpachtenwir auf der Rentamts - Kanzlei dahier das herr¬

schaftliche Maiereigut , „ Madachhof " genannt , aufeine Dauer von 12 Jahren .
Dieses eine eigene Gemarkung bildende , ge¬schloffene Hofgut mit Wirthschafsgerechtigkeit und

neu erbauten Scheuern und Stallungen be¬
steht aus :

s ) 3>/r Morgen Gärten ,
b) 243 „ Wiesen , und
c) 280 „ Ackerfeld,

welche sich in gutem , nachhaltigem Ertrage befinden .
An der Landstraße zwischen Mößkirch u . Stockach

gelegen , nicht allzufern der Schweizergränze , kann
dieses Gut noch bedeutend im Ertrage gesteigertwerden , und eignet sich dasselbe durch günstige
Lage zu dem vortheilhaftesten Absätze seiner Er¬
zeugnisse.

Die nähern Pachtbedingungen werden vor der
Verpachtungsverhandlung bekannt gemacht werden ,und liegen bis dahin zu Jedermanns Einsicht auf
diesseitigem Bureau offen.

Pachtliebhaber wollen sich mit amtlich beglau¬
bigten Bürgerrechts - und Vermögenszeugniffcn
versehen .

Langenstein , den 29. Mai 1852.
Gräfliches Rentamt .

M a p e r .
0 .621. Liedolsheim .

Liegenschafts -Ver¬
steigerung .

In Folge richterlicher'
Verfügung wird dem

Jakob Fr . Westenfelder von Leopoldshafen die
nachverzeichnete Liegenschaft am Mittwoch , den
23 . Junid . I . , früh 9 Uhr , im Rathhause zu Leo¬
poldshafen öffentlich versteigert , wobei der end-
giltige Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis
erreicht werben wird .

Beschreibung der Liegenschaft .
Ein einstöckiges Wohnhaus nebst Scheuer und

Stallung an der Hauptstraße zu LeopoldShafen ,neben Friedrich Ulrici und Wilhelm Haut ,
nebst

33 Ruthen 13 Schuh Hausplatz und Garten ;
Steueranschlag 375 fl., gerichtlich tax . 300 fl.

Dies gilt dem abwesenden Schuldner zugleich
als Eröffnung .

Liedolsheim , den 29. Mai 1852.
Der Vollstreckungsbeamte :"

Zolff . Notar .
0 .568. Villingen .

'
Zwangsversteigerung

^ ^ unbeweglicher Güter .
In Folge richterlicher Ver -

I sügung werden im Wege der
Vollstreckung am 30 . Juni

1852 , Vormittags 10 Uhr, zu Vöhrenbach in dem
Rathhause nachbezeichnete Liegenschaften des Och -
senwirths Wilhelm Kieiser in öffentlicher Steige¬
rung dem Verkaufe ausgesetzt :

ä . Gebäulichkeiten : ein Gasthaus
'

oben in der Stadt . 8000 fl .eine Waschküche außer der Stadt . 50 fl .
Gärten : 46 Ruthen 11 Fuß . . 200 fl.
lecker : 6 Morgen 3 Vierling 20

Ruthen 90 Fuß , im Schäßungs -
werthezu . . . . 1150 fl.

L . Wiesen : 8Mrgn . 1 Brlg . 45Rthn .
1 Fuß , im Schätzungswerthe zu 2600 ff .

Betrag des ganzen Schätzungswerthes 12000 fl .Oben bezeichnet« Liegenschaften unter Buchstaben4. L 0 l> L liegen zerstreut in der Gemarkung Vöh¬
renbach . »

Der Zuschlag erfolgt , wenn der Schätzungspreis
erreicht wirb .

Villingen , den 22 . Mai 1852.Der großh . bad . Notar des Distriktes als Voll¬
streckungsbeamter :

Müller .
0 .583. Nr . 3196 . St . Blasien .

Versteigerung .
- - In Folge eines unter den Betheilig¬ten abgeschlossenen und unterm 20. April d . I . rich -

lich bestätigten Vergleiches werden zu St . Blasienim Schwarzwalde am
Donnerstag , den 1. Juli d . I . , früh9Uhr ,die der Spinnerei daselbst gehörigen Liegenschaften,Gebäude , Fabriken , namentlich zwei Spinnereienmit 27,456 Spindeln , mechanische Werkstätte , Ge¬

wehrfabrik , Gießerei , Mahl - und Sägmühle u . s. w . ,sodann ein Meiereigut
von

7V» Morgen Garten ,
242 „ Wiesen ,148 „ Wechselfeldcr ,293 ' / - „ Waidfeld ,nebst Stallungen und Oekonomiegebäuden , Vieh ,Werkzeug rc .
im Gesammtanschlage von 444,897 fl. 15 kr .einer ersten öffentlichen Versteigerung ausgesetzt ,wobei der endgiltige Zuschlag sogleich ertheilt wer¬den soll, wenn der besagte gerichtliche Schätzungs¬preis geboten oder überboten wird .Der Kaufpreis ist zu einem Fünftel gleich baar

L .
0 .
0 .

und zu vier Fünftel in vier zu 4 '/ - verzinslichen
Jahresterminen zu bezahlen .

Die weitern Bedingungen und nähern Beschrei¬
bungen können in der Spinnerei St . Blasien er¬
hoben werden .

St . Blasien , den 26 . Mai 1852.
Großh . bad . AmtSrevisorat .

D u f n e r .
0 .481 . (2) 2. Nr . 1389. Bruchsal .
Hausversteigerung .
Das früher dem ehemaligen Ober -

gerichtS- Advokaten Brentano ge¬
hörige , nunmehr dem Großh . Fiskus zugefallene
Haus mit geräumigen Oekonomiegebäuden in der
Huttenstraße dahier wird
Donnerstag , den 17. Juni l . J . , Nachm . 2Uhr ,
auf diesseitiger Kanzlei einer öffentlichen Versteige¬
rung zu Eigenthum ausgesetzt , wozu die Kauflieb¬
haber andurch eingeladen werden .

Bruchsal , den 26. Mai 1852.
Großh . bad . Domänenvcrwaltung .

0 .625. (2) 1. Heidelsheim .
Bauarbeiten - Versteigerung .

Die zur Herstellung zweier Brücken, eines Schließ¬
wehrs , sowie Korrektion einer Bachstrecke dahier
erforderlichen Arbeiten werden Dienstag , den
15 . d . M . , Nachmittags 2 Uhr , auf dem hiesigen
Rathhause öffentlich versteigert , und bestehen aus :

Voranschlag
814 fl .
336 fl.

37 fl .
226 fl .

1) Maurerarbeit . . . .
2) Zimmerarbeit . . . .
3) Schmiedarbeit . . . .
4) Ervarbeit . .

Zusammen . . 1413 fl .
Pläne und Bedingungen können täglich auf dem

hiesigen Rathhause eingesehen werden .
Zugleich wird der Abbruch der alten Brücken unddes Schlicßwehrs mit vergeben werden .
DieSteigerer haben sich mit legalen VermögenS -

unv Befähigungszeugniffen auszuweisen , andern¬
falls auf ihre Angebote keine Rücksicht genommenwerden kann .

Heidelsheim , den 2 . Juni 1852.
Das Bürgermeisteramt .

G . Eisinger .
0 .615 . Nr . 13,508 . Karlsruhe . ( Warnung .)Den Verlauf populär - medizinischer

Schriften betr .
In mehreren Nummern der Karlsruher Zeitungvom vorigen Jahre ( z . B . Nr . 185, 191 , 202 , 207und anderen ) findet sich unter den Buchhändler -

Anzeigen auch das Buch „ Der persönliche
Schutz, " von Laurentius in Leipzig herausgc -
geben . AuS einer vorliegenden Mittheilung über
den Inhalt dieses Buches , wie über Briefe ^ die der
Verfasser desselben an verschiedenePersonen , welcheseinen ärztlichen Rath in Anspruch nahmen , ge¬schrieben, gehr nun aber hervor , daß cs mit diesem
Buche lediglich auf eine Gelrspekulation abgesehen
ist , indem die Befolgung der darin gegebenen An¬
weisungen nicht nur ein sehr namhaftes pekuniäres
Opfer zu Gunsten des Laurentius erfordert ,ohne für den angeblichen Zweck den geringsten gün¬stigen Erfolg zu gewähren , sondern auch in letzte¬rer Beziehung leicht geradezu die entgegengesetzteWirkung , vollständige Zerstörung der Gesundheit ,nach sich zieht .

Aus Auftrag . deS Großh . Ministeriums des In¬nern vom 28. v . M . , Nr . 6133, sieht man sich daherveranlaßt , vor dem Ankäufe der fraglichen Schriftoder ähnlicher Bücher , sowie vor der Befolgungder darin enthaltenen Anweisungen ernstlichst hier¬mit öffentlich zu warnen .
Karlsruhe , den 25. Mai 1852.

Großh . Regierung des MittelrheinkreiseS .
Rettig .

Maurer .0 .54t . s3) 3. Nr . 12,337 . St . Blasien . ( Auf¬
forderung und Fahndung .) Paul Tröndle
von Schlageten , Soldat des großhcrzogl . badischen
9 . Infanterie - Bataillons , hat sich von Haus ent¬
fernt und ist sein Aufenthaltsort unbekannt .

Derselbe hat sich alsbald dahier oder bei seinem
Kommando zu stellen , ansonsten er wegen Deser¬tion in eine Geldstrafe von 1200 fl. verfällt unddes Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt würde .

Zugleich bitten wir , auf diesen Mann zu fahndenund ihn auf Betreten einzuliefern , und schließenwir sein Signalement hier an :
Alter , 25 Jahre .
Größe , 5' 6" 1 ' " .
Körperbau , schlank.
Gesichtsfarbe , gesund.
Augen , blau .
Haare , blond .
Nase , spitz.

St . Blasien , den 27 . Mai 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

Wetzet .
vät . Kiefer .0 .624 . Nr . 13,693. Karlsruhe . ( Auffor¬

derung . ) Der unerlaubt abwesende Soldat An¬ton Weder von Beiertheim wird aufgeforbert ,
sich binnen 4 Wochen bei seiner Vorgesetzten Mili¬
tärbehörde oder dahier zu stellen , widrigenfalls erder Desertion für schuldig erklärt und in die ge¬
setzliche Strafe verfällt würde . Signalement :Alter , 27 Jahre ; Größe , 5' 5" 1 ' " ; Körperbau ,untersetzt ; Gesichtsfarbe , frisch ; Augen , grau ;Haare , braun ; Nase , breit . Karlsruhe , den 31 .Mai >852. Großh . bad . Landamt . Bausch .0 .528 . (3) 2. Nr . 21,719 . Offenburg . ( Auf¬
forderung . ) Die ledige Regine Faißt von
Durbach , deren Aufenthalt zur Zeit unbekannt ist,wird aufgefordert , sich unvcrweilt bei uns zu stellen,um in einer Untersuchungssache gegen MargarethaJager von Hesselhurst wegen Diebstahls sich ein-
pernehmen zu lassen.

Offenburg , den 27 . Mai 1852.
Großh . bad . Oberamt .

Klein .
0 .614. Nr . 12,254 . Ladenburg . ( Strafer -

kenntniß und Fahndungszurücknahme .)Die Konskription pro 1852 betr .Da sich die in unserm AuSschretbcn vom 5. Ja¬nuar d . I . genannten Konskriptionspflichtigen nichtgestellt und , mit Ausnahme des Gg . Peter Treu schvon Sandhofen und Heinrich Friedrich Jäger von
Ladenburg , beziehungsweise nicht verantwortethaben, so werden Nachbenannte hiemit der Refrak¬tion für schuldig, des Orts - und Staatsbürger¬rechts verlustig erklärt , und vorbehaltlich ihrer per¬sönlichen Bestrafung Jeder in eine Geldstrafe von

800 fl. und zur Tragung der Kosten verurtheilt ,
wogegen die Fahndung gegen Gg . Peter Trcuschvon Sandhofen und Heinrich Friedrich Jäger von
Ladenburg zurückgenommen wird .

1) Johann Georg Schmitt von Schriesheim ,Loos - Nr . 18 ;
2) Ludwig Hölzel von da, L. - Nr . 21 ;3) Valentin Knecht von da , L . -Nr . 96 ;
4) Georg Schröder v »n Käferthal , L . - Nr . 97 ;5) Gg . Müller von Schriesheim , L.- Nr . 106;6) Adam Rheinhardt von da, L . -Nr . 121 ;
7) Emil Georg Küchler von Käferthal , Loos-

Nr . 134.
Ladenburg , den 2 . Juni 1852 .

Großh . bad . Bezirksamt .
K u en .

0 .635. Nr . 7936 . Karlsruhe . ( Fahndungs¬
zurücknahme . ) Wird hiermit nachträglich die
diesseitige Fahndung auf Marie Heritier aus
Perouse , im Fahndungsblatt Nr . 145 vom 11 . Juli1844, S . 578 , zurückgenommen .

Karlsruhe , den 2 . Juni 1852.
Großh . bad . Stadtamt .

Beck .
0 .630. Nr . 21,305 . Offenburg . ( Straf -

erkenntniß .) Da der zur Konskription pro 1852
pflichtige Rekrut Georg Holzer von Diersburgder erlassenen Aufforderung vom 13. v . MtS . , Nr .
15,653, keine Folge geleistet, so wird derselbe wegen
Refraktion in die gesetzlicheStrafe von 800 fl. ver¬
fällt und seines Staatsbürgerrechts für verlustigerklärt .

Offenburg , den 22. Mai 1852.
Großh . bad . Oberamt .

v . Fab er .
0 .404. ( 3) 3. Nr . 15,554 . Sinsheim . ( Be¬

kanntmachung .) I . S .
Leopold Apfel von Sinsheim

gegen
Friedrich Hauser von da,

Forderung betr .Der Kläger hat dahier folgende Klage cini
geführt :

Friedrich Hauser habe am 14. Juni 1839 von
Elkan Apfel i5o fl . geliehen und solche mit 6 "/ ,zu verzinsen versprochen , und an demielbcn Tagefür 84 fl . 20 kr. Maaren gekauft . Elkan Apfelsei inzwischen in Gant gerathen und der jetzige
Kläger habe dessen Ausstände käuflich an sich ge¬
bracht .

Auf den Grund dieses Vortrags wird denn die
Bitte gestellt, den Friedrich Hauser zu verurthei -
len , die Darlehenssumme von 150 fl . nebst 6
Zinsen , und die Kaufschillingsforderung von 84 fl.20 kr. binnen kurzer Frist zu bezahlen .

Dem Beklagten wird aüfgegeben , sich binnen
drei Monaten auf diese Klage vernehmen zu lassen,
widrigenfalls der Klagvortrag für zugestanden und
jede Einrede dagegen für versäumt erklärt würde .

Dieses wird dem in Amerika sich aufhaltenden
Beklagten an Zustellungsstatt auf diesem Wege
eröffnet .

Sinsheim , den 14. Mai 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

S t a i g e r .
vät . Geissmcr .0 .620. Nr . 9312 . Weinheim . ( Bedingter

Zahlungsbefehl .) In Sachen Peter KappcSvon hier gegen Jakob Bernhard von hier , For¬
derung betreffend .

Protokoll von heute .
Beschluß .

Dem Beklagten wird aufgegeben , den Klägermit seiner Forderung von 25 fl. 50 kr. Prozeßkostcn
zu befriedigen , oder binnen 8 Tagen dahier zu er¬
klären , daß er gerichtliche Verhandlung dieser
Sache verlange , widrigenfalls der eingeklagte Be¬
trag auf Anrufen des Klägers für zugestanden er¬
klärt würde . Zugleich wird dem Beklagten auf -
gegeben, in dieser Frist einen dahier wohnenden
Gewalthaber zu bestellen, widrigenfalls alle weitern
Verfügungen mit der gleichen Wirkung , als ob sie
dem Beklagten eröffnet und eingehändigt wären ,an der Gerichtstafel angeschlagen würden .

Weinheim , den 7. Mai 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

O e r l a ch.
0 . 601 . Nr . 7409. Triberg . ( Bekannt¬

machung .) In Sachen
der Wittwe des Joseph von Thenen
in Frciburg , Klägerin ,

gegen
Dominik Martin von Furtwangen ,
Beklagten ,

Forderung betreffend .
Da der Beigeladene Valentin Dold der amt¬

lichen Auflage vom 12 . März d . I . nicht nachge¬kommen ist , wird der ihm von der Klägerin zuge¬
schobene Eid für verweigert erklärt .

Triberg , den . 17. Mai 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

Seidenspinner .
0 .629 . Nr . 18,171 . Lörrach . ( Aufforde¬

rung . ) In dem Geburtsbuche der Gemeinde
Efringen vom Jahr 1848, Nr . 18, P . 36 , ist ein Knabe
Namens Emil als der eheliche Sohn des Josef
Hochstuhl von Steinbach eingetragen , und ist die¬
ser Eintrag von Amtswegen angefochten .

Da der Aufenthaltsort des Letzteren zur Zeit un¬
bekannt ist , so wird derselbe aufgefordert , binnen
14 Tagen mündlich oder schriftlich sich hierüber zu
erklären , widrigenfalls nach Aktenlage erkannt wer¬
den würde .

Lörrach , den 26 . Mai 1852.
Großh . bad . Bezirksamt .

Winter .
0 .631 . (2) 1. Nr . 5747. Karlsruhe . ( Auf¬

forderung . ) Jakob Velten , Gärtner , von
Karlsruhe gebürtig , welcher vor mehreren Jahren
sich auf die Wanderschaft begeben , seither aber
nichts mehr von sich hören ließ , wird hiermit auf¬
gefordert , seine Erbansprüche an den Nachlaß seines,
am 2 . Dezember 1850 dahier verstorbenen Vaters ,
deS Gärtners Thomas Belten , binnen vier Mo¬
naten um so gewisser geltend zu machen, als sonst
die Verl affenschaft Denjenigen zugetheilt werden
würde , denen sie zukäme , wenn der Vorgeladene
zur Zeit deS Ablebens des Thomas Belten nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Karlsruhe , den 27 . Mat 1852.
Großh . bad . Stadtamts -Revisorat .

G . Gerhard .
0 .604. (2) 1. Nr . 13,194. Karlsruhe . ( Auf¬

forderung . ) Jakob Friedrich Schreiber von
Graben , dessen Aufenthalt seit 12 Jahren unbe¬

kannt , wird hiermit aufgefordert , binnen Jahres¬
frist Nachricht von sich zu geben, widrigenfalls er
für verschollen erklärt , und dem Antrag seiner
muthmaßlichen Erben auf Einsetzung in den für¬
sorglichen Besitz seines Vermögens stattgegeden
würde . Karlsruhe , den 28. Mai 1852. Großh .
bad . Landamt . Bausch .

0 .392 . ( 3)3 . Nr . 14,098 . Durlach . ( Be¬
kanntmachung .) Mit Bezug auf die Aufforde¬
rung vom 6. März d. I . , Nr . 7374, und da ein
Erbberechtigter zu der Verlaffenschaft des Gärt¬
ners Ludwig Friedrich Heinrich Groß von hier sich
nicht gemeldet hat , so wird dessen Wittwe Bar¬
bara Katharina , geborne Maurer , in Besitz und
Gewähr richterlich eingewiesen .

Durlach , den 17. Mai 1852.
Großh . bad . Oberamt .

G a l u r a.
0 .362 . (3) 3 . Nr . 21,303 . Lahr . ( Bekannt¬

machung . ) Die Wittwe des Drehers GeorgDürr von Lahr hat um Einweisung in den Besitz
seiner Verlaffenschaft gebeten , und wenn binnen 4
Wochen keine Einsprache hiegegen einkommt , wird
dem Gesuche entsprochen.

Lahr , den 14 . Mai 1852.
Großh . bad . Oberamt .

Sachs .
vät . Bisser , Akt .

0 .471 . (3) 2 . Nr . 22,230 . Lahr . (Bekanntma¬
chung . ) Die Wittwe des Joseph Leuthner von
Kürzell , Magdalena , geb. Vogel , hat um Ein¬
weisung in den Besitz und die Gewähr der Hinter¬
lassenschaft desselben gebeten , und wir werden dem
Gesuche entsprechen , wenn nicht binnen 4 Wocheneine Einsprache einkommt .

Lahr , den 18 . Mai 1852.
Großh ^ bad . Oberamt .

Sachs .
vät . Bisser , Akt .

0 .592. Nr . 16,970 . Mannheim . ( Bekannt¬
machung . )

Die Umschreibung des vormals List '-
schen Hauses I.it . 0 . 4 Nr . 5 betr .

Alle Diejenigen , welche an das Haus Oit. 6 . 4
Nr . 5 aus irgend einem Grunde Eigenthumsrechte
anzusprechen haben , erhalten gemäß §§ . 808 , 738,741, 745 der P . O . die Auflage , solche innerhalb
zwei Monaten geltend zu machen, widrigenfallsdieselben für erloschen erklärt würden .

Mannheim , den 29. Mai 1852.
Großh . bad . Stadtamt .

Huffschmid .
0 .636 . (3) 1. Nr . 7926 . Karlsruhe . ( Ver¬

schollenheitserklärung . ) Der ledige und
großjährige Metzgermcister Christian Kiefer von
hier wird Mit Bezug auf die erfolglos gebliebene
Aufforderung vom 4 . August 1846 für verschollenerklärt , und sein in circa 3500 fl . bestehendes Ver¬
mögen seinen nächsten Verwandten auf ihren An¬
trag in fürsorglichen Besitz übergeben .

Karlsruhe , den 1 . Juni 1852.
Großh . bad . Stadtamt .

S t ö sse r .
vät . L . Breithaupt .

0 .598. Nr . 6637 . RhcinbtschofSheim . (Ver¬
schollenheitserklärung .) Da Christian Wüstvon Holzhausen sich auf die diesseitigeAufforderungvom 6. März 1851 , Nr . 3227, nicht gestellt hat , sowird derselbe hiemit für verschollen erklärt , und
sein Vermögen seinen nächsten Verwandten in für¬sorglichen Besitz gegeben .

Rheinbischofsheim , den 27 . Mai 1852.
Großh . bad . Bezirksamt . Erter .

0 .591 . (3) 1. Nr . 17,079 . Pforzheim . ( Schul -
denltquidation .) Gegen die Kaufleute Gustavund Xaver Galt von Tiefenbronn haben wir Ganterkannt und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und
Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 1 . Juli d. I ., früh 8 Uhr,angeordnet .
Alle Diejenigen , welche aus was immer füreinem Grund Ansprüche an die Gantmaffe machenwollen , werden daher aufgefordert , solche in der

angesetzten Tagfahrt bei Vermeidung des Aus ^
schlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlichanzumeldcn , die etwaigen Vorzugs - und Unter¬
pfandsrechte , die der Anmeldenve geltend machenwill , zu bezeichnen, und zugleich die Beweisurkun¬
den vorzulegen , oder den Beweis mit andern Be¬
weismitteln anzutreten .

In der Tagfahrt soll auch ein Maffepffeger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg¬oder Nachlaßvergleich versucht werden .

In Bezug auf Borgvergleich und Ernennung
deS Maffepflegers wird der Nichterscheincnde als
der Mehrheit der Erschienenen beitretenv angesehenwerden .

Pforzheim , den 28. Mai 1852.
Großh . bad . Oberamt .

D i e tz .
0 .599. Nr . 12,132 . Gernsbach . ( Schulden -

liquidation .) Die Karl Staudinger ' schcn
Eheleute von Hördten sind gesonnen , nach Amerika
auszuwandern . Etwaige Gläubiger haben ihre
Forderungen

Dienstag , den 15. Juni d . I .,
Morgens 8 Uhr,dahier anzumelden , indem denselben dazu sonstnicht mehr verhelfen werden könnte .

Gernsbach , den 28. Mai 1852.
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Theobald .
0 .580. (2) 2 . Schönau . ( Erledigte Stelle . )Bei dem diesseitigen Amte ist eine Aktuarsstelle mit

einem geübten Rechtspraktikanten zu besetzen, der
nach >4 Tagen eintreten kann, mit einem Jahres¬
gehalt von 350 ff. , welcher nach Umständen auf
400 fl . erhöht werden kann . Schönau , den 31 . Mai
1852. Großh . bad . Bezirksamt . Streicher .

0 .529. (2)2 . Nr . 821 . Radolphzell . ( Dienst¬
antrag . ) Die diesseitige erste Gehilfenstelle ist
erledigt , und werden die hiezu Berechtigten einge¬
laden , sich zu melden .

Radolphzell , den 26, Mai 1852.
. Großh . Domänen - , Forst - und Amtskasse.

Kavallo . '

Berichtigung .
In der Ankündigung des Großh . Oberamts

Rastatt vom 3. April d . I . , Nr . 13,274, abgrdrucktin Nummer 95 , 96 , 98 dieser Zeitung , ist statt
Egidius Dung zu lesen : Bgidius Dunz .

Druck der G . Braun ' scheu Hofbuchdruckerei .


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

